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brucß beS SGßeUftiegeS In baS ©efcßäft eine beffere äßen»

bung brachte, was p einem weiteren Ausbau beS Ve=
triebe! merllich beitrug. 3m 3«h*« 1925 ging bte
©erberet fjfint an bie flebente ©eneration fiber, tnbem
bie Soßne beS bisherigen Inhabers, |>elnxi<h, fpanS unb
©buarb, bte feit 3ah*en im oäterlicßen Vetrieb tätig
waren, baS ©efcßäft unter bet Fi*ma t?üN & ®o, fiber»
nahmen, Auch fie fcßxitten nach p einer mefentltthen
Vergrößerung ber ©ebäuticßfeiten unb pr Anfcßaffung
ber mobernften Nlafcßhten, fobaß heute bie ©erberet
f>ûnl & ©o. eine bebeutenbe Stellung unter ben fcßwei»

jerifcßen ©etbereien einntmmt. ©te tecßnlfchen Neue»

rungen exmöglichen eine weitgehenbe Spejialifierung in
ber SeberßerfteKung. ©te ©erberei läßt fich in jwet
oonetnanber unabhängige Abteilungen Reiben, bie Nie»

menlebergerberet mit ©reibrtemenfabriïation unb bie
Vacßelebergerberet.

So ift im Verlauf ber 200 Qahre auS einem pexft
nur hcmbwetfSmäßigen Vetrleb ein moberner, inbuftrieHer
Vetrieb ßeroorgegangen, ®ie heutigen Inhaber ber ©er»
berei ©fini & ©o, werben im gleiten Sinn unb ©eift
ihrer Vorfahren an ber ©nfwidlung ihres SBetïeS weiter
arbeiten, ©er Jubilarin unfere beften SBfinfcße pm
übertritt in bas britte Qahrhunbert!

üerbandswesen.
3aßreS&ertcßt bed Scßweijer. ©ewerbeoerfinnbeS

1927. (Nlitget.) 3« gewohnter gorrn ift ber 3<*hreë'
beriet pro 1927 erfcßlenen unb bie 3ohre5oetfammlung
beS Scßweljer. ©ewerbeoerbanbeS oom 23./24. 3uni in
Altboxf wirb ben ©elegierten ©elegenheit geben p einer
elngehenben AuSfpradje über bie otelfacßen fragen unb
Probleme, bie in biefem Vericßte erwähnt unb beßan»
belt finb.

©ie 3ahre3oetfammlung oon Vern, bie ©elegierten»
oerfammlung non St. ©allen werben tn fnappen 3üg«n
im Vertäte wiebergegeben unb bann folgt eine etngeßenbe
Vericßterftattung fiber bie ©ätigfeit ber VetbanbSlnfianjen.
fperoorßeben möchten wir nur einige fragen, bie tn be»

fonberer SEBeife audh bie brettere öffentlichst intereffteren,
nämlich bte etbgenßffifcße ©ewerbegefeßgebung, ©etreibe»
nerforgung ber Scßweij, Nachtarbeit im Väcfetgewerbe,
etbgenöffifcße VetrtebSjählung, Neoifion beS Kranfen» unb
UnfalloexficßerungSgefeßeS, SCßmetjer. Zentrale ffir $an»
betSförberung, Schweiber. AuSffetlung ffir Frauenarbeit,
3ahrbucß für ^anbwetl unb ©ewerbe, Nltetexfcßuß, Na»

tionalifierung beS AuSfteöungSwefenS, Aufhebung non
©in» unb AuSfußroerboten, 3nternationale NliitelftanbS»
union, fßofttajenßerabfeßung, wöchentlicher Nußetag im
©aftwirtfchaftSgewerbe, Konjeffionterung non Autofahr»
ten, Nlaureranleßtfutfe, Neoifton ber Alfoßolgefeßgebung,
Nebenbefcßäfiigungen non Veamten unb AngefteÖten, Sub»
miffionSwefen ufw.

Kurj ift auch berietet fiber bie ©ätigtett ber ner»
fcßlebenen Spejialfommiffionen, non benen p erwähnen
finb bie Kommiffion ffir SeßrllngSwefen, ffir fßreffe unb
tßublijiftif, ffir VerftcßerungS', 3oH» unb Krebitfragen,
ffir Nletfterprfifungen unb baS Alfoßolroefen, ©te fönf
VerufSgruppen nerwanbter VerufSoerbänbe geben einen
übetblid fiber ihre ©âtigïeit, unb barauf folgt eine über»

ficht fiber bte im Verlaufe beS VericßtSjaßreS abgeßal»
tenen Konferenjen unb Sißungen, fiber bie erlaffenen
Kreisfehreiben, an bie Vebörben gerichtete ©ingaben fiber
wichtigere Fragen beS VerbanbSlebenS, unb bann folgt
eine Vericßterftattung fiber ben Stanb ber beiben Ver»
banbSorgane. Necßnung unb Vubget beS VerbanbeS
finb im Vericßte erwähnt unb baran anfcßließenb wirb
fiber bie ©ätigfeit ber bem Verbanbe angefcßloffenen

Drganifationen beruflicher unb allgemein gewerblicher
Natur VeriCht erftattet. 2öte aUfährlich ift etn Verjetcß'
ntS ber angefChloffenen Seîtionen bem Verichte als An»

hang betgegeben, fowie etn VerjetcßnlS ber gewerbltcßen
3eitfChriften.

©er VeriCht wirb ohne 3weifel auch biefeS 3<*hï In
weiten Kreifen VeaChtung finben unb ein gern gelefener
Führer fein ffir einen feben, ber jteß um gewerbliche unb
mittelftänbifdhe Organisations» unb VerbanbSfragen in»

tereffiert.

Söeflfcßwdjettfcßer ©cßreinexmelfletoerbanö. ©ie
11. 3<thteäoetfammlung beS wefifeßwetjerifeßen SChreiner»
meifteroexbanbeS in SOtartignp (3BaHiS) oerhanbelte fiber
gemetnfamen ©infauf unb ben Vorentwurf ffir ein Vun»
beSgefeß betreffenb ben Schuß beS NleiftertitelS.

©rönbung eines VerufSoerbanbeS ber 3nßaber
mechanifcher SBerfftBtten non 3Brtcß. ©ie 3nhaber
meChanifCher SBerlftätten oon Bütifß unb Umgebung be»

fcßloffen einftimmig bie ©rönbung etneS eigenen VetufS»
oerbanbeS. Vis pm 3uftanbe!ommen einer genfigenb
ftarfen fehweijerifeßen Drganifation würbe ber Anfcßluß
an ben Scßwetjerifcßen Spenglermeifter» unb 3njM«'
teur»Verbanb in AuSfiCht genommen.

flusstellunanmen.
NaumfunftauSftellung an ber „©affa". ©erVer»

banbfchweijerifCherSChreinermeifterunbNlö»
belfabrilanten, ber an ber „Saffa" in Vern im
Sommer 1928 eine größere SonbethaUe ffir eine Naum»
funftauSftetlung errichten wirb, hat bte tfinftlerifChe
Seitung btefer AuSfteUung ArChiteït SNaj Suß tn

Vern fibertragen.

Sola 3RarltS>ericf)fe.
|)oljgant in Upacß (@t. ©allen). (Korr.) ©le ®e»

noffengemeinbe Upacß braCßte am leßten Ntontag ben

21. Niai im Neftaurant pr „Vlume" auf öffentlich«
Verweigerung 40 m' Vaußolj unb ©fChen, jwet Abtei»

lungen Satten, brei Abteilungen ©tcßenpfähle unb jirfa
30 Abteilungen Aftung unb Neifig. SBenn auch ber
VefuCh ein guter war, fo oermochte fpejiell bas VaußolS
boCh niCßt, feine gewfinfchten Abnehmer p ftnben. ©t«

Abteilungen Satten unb ©icßenpfähle waren begehrter;
ffir leßtere würbe bis auf F*- 61 P*o Abteilung bephü-
Von ben fiber 30 Abteilungen Vrennholj fanben all«

mit wenig Ausnahmen feßtanfen Abfaß p gutbepßlten
greifen, ba meiftenteilS bucßeneS Vrennßolj oorwtegent»

war.

Uer$d)iedeite$.
7. Serie Vaxfieitrage fBt VSoßnbauproJelte W

«anton Söticß. Ffiï eine Neiße weiterer aBoßnbauprO'
feïte bewilligte ber NegterungSrat bie 7. Serie Varbci'
träge.

©a$ ©ewerbe aw IX. Comptoir Suisse. (Nlitget
©ine SBßirtfChaftSfreifen angeßörenbe ©ruppe oon $«*'
fönlicßletten ßat ïfir&liCh bie 3nitiatioe ergriffen anläßli^
beS IX. Comptoir Suisse in Saufanne, bas oom 6-

bis 25. September abgehalten wirb, eine ©ruppe J#

organifieren, bie fpejieH für baS ©ewerbe beftimmt iw
Nlemanb oerïennt bte Vebeutung beS ©ewerbe!

ber Scßweis unb bte wichtige Nolle, bie eS in ber Volf^
wirtfeßaft fpielt. ©aS ©ewerbe bilbet etne ber wießtigft«"
©ruppen beS NlittelftanbeS. ©anf feinen Verjwetgung«"
ift eS tn allen SanbeSgegenben oertreten. @S bilbet «'"

1V4 Mvstr. fchvetz. Yausw. Ztituug („MeisterMÄ°? Nr. 9

bruch des Weltkrieges in das Geschäft eine bessere Wen-
dung brachte, was zu einem weiteren Ausbau des Be-
triebes merklich beitrug. Im Jahre 1925 ging die
Gerberei Hüni an die siebente Generation über, indem
die Söhne des bisherigen Inhabers, Heinrich, Hans und
Eduard, die seit Jahren im väterlichen Betrieb tätig
waren, das Geschäft unter der Firma Hüni â Co. über-
nahmen. Auch sie schritten noch zu einer wesentlichen
Vergrößerung der Gebäulichkeiten und zur Anschaffung
der modernsten Maschinen, sodaß heute die Gerberet
Hüni S. Co. eine bedeutende Stellung unter den schwei-
zerischen Gerbereien einnimmt. Die technischen Neue-

rungen ermöglichen eine weitgehende Spezialisierung in
der Lederherstellung. Die Gerberei läßt sich in zwei
voneinander unabhängige Abteilungen scheiden, die Rie-
menledergerberei mit Treibrtemenfabrikation und die
Vacheledergerberet.

So ist im Verlauf der 290 Jahre aus einem zuerst
nur handwerksmäßigen Betrieb ein moderner, industrieller
Betrieb hervorgegangen. Die heutigen Inhaber der Ger-
beret Hüni â Co. werden im gleichen Sinn und Geist
ihrer Vorfahren an der Entwicklung ihres Werkes weiter
arbeiten. Der Jubilarin unsere besten Wünsche zum
übertritt in das dritte Jahrhundert!

9ttbsMM5îI>.
Jahresbericht des Schweizer. GewerdeverbandeS

1927. (Mitget.) In gewohnter Form ist der Jahres-
bericht pro 1927 erschienen und die Jahresversammlung
des Schweizer. Gewerbeverbandes vom 23 /24. Juni in
Altdorf wird den Delegierten Gelegenheit geben zu einer
eingehenden Aussprache über die vielfachen Fragen und
Probleme, die in diesem Berichte erwähnt und behan-
delt sind.

Die Jahresversammlung von Bern, die Delegierten-
Versammlung von St. Gallen werden in knappen Zügen
im Berichte wiedergegeben und dann folgt eine eingehende
Berichterstattung über die Tätigkeit der Verbandsinstanzen.
Hervorheben möchten wir nur einige Fragen, die in be-

sonderer Weise auch die breitere Öffentlichkeit interessieren,
nämlich die eidgenössische Gewerbegesetzgebung, Getreide-
Versorgung der Schweiz, Nachtarbeit im Bäckergewerbe,
eidgenössische Betriebszählung. Revision des Kranken- und
Unfallversicherungsgesetzes, Schweizer. Zentrale für Hau-
delsförderung, Schweizer. Ausstellung für Frauenarbeit,
Jahrbuch für Handwerk und Gewerbe, Mieterschutz, Ra-
tionalisierung des Ausstellungswesens, Aufhebung von
Ein- und Aussuhrverboten, Internationale Mittelstands-
union, Posttaxenherabsetzung, wöchentlicher Ruhetag im
Gastwirtschaftsgewerbe, Konzessionierung von Autofahr-
ten, Maureranlehrkurse, Revision der Alkoholgesetzgebung,
Nebenbeschäftigungen von Beamten und Angestellten, Sub-
missionswesen usw.

Kurz ist auch berichtet über die Tätigkeit der ver-
schtedenen Spezialkommiffionen, von denen zu erwähnen
sind die Kommission für Lehrlingswesen, für Presse und
Publizistik, für Versicherungs-, Zoll- und Kreditsragen,
für Meisterprüfungen und das Alkoholwesen, Die fünf
Berufsgruppen verwandter Berufsverbände geben einen
Überblick über ihre Tätigkeit, und daraus folgt eine über-
ficht über die im Verlaufe des Berichtsjahres abgehal-
tenen Konferenzen und Sitzungen, über die erlassenen
Kretsschreiben, an die Behörden gerichtete Eingaben über
wichtigere Fragen des Verbandslebens, und dann folgt
eine Berichterstattung über den Stand der beiden Ver-
bandsorgane. Rechnung und Budget des Verbandes
sind im Berichte erwähnt und daran anschließend wird
über die Tätigkeit der dem Verbände angeschlossenen

Organisationen beruflicher und allgemein gewerblicher
Natur Bericht erstattet. Wie alljährlich ist ein Verzeich-
nis der angeschlossenen Sektionen dem Berichte als An-
hang beigegeben, sowie ein Verzeichnis der gewerblichen
Zeitschriften.

Der Bericht wird ohne Zweifel auch dieses Jahr in
weiten Kreisen Beachtung finden und ein gern gelesener

Führer sein für einen jeden, der sich um gewerbliche und
mittelständische Organisations- und Verbandsfragen in-
teressiert.

Westschweizerischer Schreinermeisterverband. Die
11. Jahresversammlung des westschweizerischen Schreiner-
metsterverbandes in Martigny (Wallis) verhandelte über
gemeinsamen Einkauf und den Vorentwurf für ein Bun-
desgesetz betreffend den Schutz des Meistertitels.

Gründung eines Berufsverbandes der Inhaber
mechanischer Werkstätten von Zürich. Die Inhaber
mechanischer Werkstätten von Zürich und Umgebung be-

schloffen einstimmig die Gründung eines eigenen Berufs-
Verbandes. Bis zum Zustandekommen einer genügend
starken schweizerischen Organisation wurde der Anschluß
an den Schweizerischen Spenglermeister- und Installa-
teur-Verband in Aussicht genommen.

Hil;;tel»>ng5m;en.
Raumkunstausstellung an der „Safsa". Der Ver-

band schweizerischer Schreinermeister und Mö-
belfabrikanten, der an der „Safsa" in Bern im
Sommer 1928 eine größere Sonderhalle für eine Raum-
kunstausstellung errichten wird, hat die künstlerische
Leitung dieser Ausstellung Architekt Max Lutz in
Bern übertragen.

Holz - Marktberichte.
Holzgant in Uznach (St. Gallen). (Korr.) Die Ge-

nossengemetnde Uznach brachte am letzten Montag den

21. Mai im Restaurant zur „Blume" auf öffentliche
Versteigerung 40 m' Bauholz und Eschen, zwei Abtei-
lungen Latten, drei Abteilungen Eichenpfähle und zirka
30 Abteilungen Astung und Reisig. Wenn auch der
Besuch ein guter war, so vermochte speziell das Bauholz
doch nicht, seine gewünschten Abnehmer zu finden. Die
Abteilungen Latten und Eichenpfähle waren begehrter?
für letztere wurde bis auf Fr. 61 pro Abteilung bezahlt.
Von den über 30 Abteilungen Brennholz fanden alle

mit wenig Ausnahmen schlanken Absatz zu gutbezahlten
Preisen, da meistenteils buchenes Brennholz vorwiegend
war.

bmchleaen«.
7. Serie Barveitrüge für Wohnbauprojekte i«n

Kanton Zürich. Für eine Reihe weiterer Wohnbaupro'
jekte bewilligte der Regterungsrat die 7. Serie Barbei-
träge.

DaS Gewerbe am IX. Lomptoir Suisse. (Mitget)
Eine Wirtschaftskreisen angehörende Gruppe von Pe^
sönlichkeiten hat kürzlich die Initiative ergriffen anläßlich
des IX. 0omptà Suisse in Lausanne, das vom ^
bis 25. September abgehalten wird, eine Gruppe ZU

organisieren, die speziell sür das Gewerbe bestimmt ist-

Niemand verkennt die Bedeutung des Gewerbes
der Schweiz und die wichtige Rolle, die es in der Volks'

wirtschaft spielt. Das Gewerbe bildet eine der wichtigst^
Gruppen des Mittelstandes. Dank seinen Verzweigung^
ist es in allen Landesgegenden vertreten. Es bildet ew


	Verbandswesen

